
gendzeltplatz wird zum 
Fest der Erinnerungen und 
vertrauten Bilder. Wie vor 

Gruppenleiter den „Puber-

die Ohren, damals wie heu-

muliert: „Hey, wie geht’s – 
du Opfer!“ (abe)

 Seitdem der 

mits mit einem freundlichen 

 Die Zeit der Hunde-

Schulen erhalten begehrte Prädikate
Lippes Wirtscha- sjunioren vergeben erneut den Titel „Ausbildungsfreundliche Schule“

Von Sven Koch

Das „School-Rating“ der Wirt-
scha6 sjunioren haben Schulen 
aus Blomberg, Detmold und 
Lemgo gewonnen. Sie können 
sich nun „Ausbildungsfreund-
lich“ nennen.

Detmold. Seit 2002 zeichnen 
die Wirtschac sjunioren (WJ) 
lippische Schulen aus und ver-
folgen damit den Hinterge-
danken, deren Vernetzung 
mit der Wirtschac  zu verstär-
ken. Weitere Partner unterstüt-
zen die WJ dabei. Es wird nun 
auch mit der Peter-Gläsel-Stif-
tung zusammengearbeitet, die 
ein eigenes Modell zur Schul-
zertif zierung im Hinblick auf 
Vorbereitungen zur Berufstä-
tigkeit von Schülern vorgehal-
ten hatte.

Das Gütesiegel wird stets 
für zwei Jahre verliehen. Neun 
lippische Schulen haben sich 
aktuell dem Wettbewerb ge-
stellt, einige davon zum wie-
derholten Male. Erstmals 
wurden die Sieger nach Schul-
formen aufgeteilt. Siegreich 
waren am Ende die Hauptschu-
le Blomberg, die Heinrich-Dra-
ke-Realschule Detmold sowie 
die Karla-Raveh-Gesamtschule 
Lemgo.

Sie erhalten jeweils Gutschrif-
ten für Fortbildungen im Hin-
blick auf die Berufsausbildung 
von 2000 Euro. Weiter gibt es 
Schulpatenschac en mit den 
Wirtschac sjunioren, in deren 
Rahmen etwa Berufseinsteiger-
Workshops, Unternehmer ma-
chen Unterricht, eine Schüler-
akademie oder weitere Projekte 
angeboten werden.

Ein Großteil der Schulen 
bilde für den Arbeitsmarkt 
aus, sagte IHK-Vizepräsiden-
tin Maren Lampe anlässlich 
der gestrigen Preisübergabe 
in den Räumen der Indust-
rie- und Handelskammer Lip-
pe zu Detmold (IHK). Da sei 
eine enge Verzahnung mit der 
Wirtschac  gefragt, und es sei 

wichtig, Schulen für das h e-
ma zu sensibilisieren. Festzu-
stellen sei jedenfalls: „Wer sich 
dem h ema widmet, der tut das 
sehr intensiv. Alle Schulen sind 
aufgerufen, sich an dem Wett-
bewerb zu beteiligen.“ Lampe 
würdigte auch den Einsatz der 
Bewerber: „Es ist nicht wenig 
Arbeit für die Schulen.“

Ministerialreferent Wolf-
gang Koch vom Düsseldorfer 
Schulministerium stellte als 
Gastredner klar heraus: „Es 
lohnt sich, mitzumachen.“ Er 
bestätigte den lippischen Aus-
lobern des Wettbewerbs, sie sei-
en auf dem richtigen Kurs und 
praktizierten, was landesweit 
benötigt würde.

Projektleiterin Dr. A. Hein-
rike Heil gab schließlich einen 
Einblick in die Abläufe des Pro-
jektes der Wirtschac sjunio-
ren und kleine Modif zierun-
gen. Zum Beispiel hätten nach 
den Bewerbungen auch Audits 
in einzelnen Schulen stattge-
funden.
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„Ausbildungsfreundlich“: Selina Koch mit dem Siegel für ihre Heinrich-Drake-Realschule aus Detmold, die von Anfang an an der Zer-
tiG zierung und zudem mit kontinuierlichem Erfolg teilnimmt. Im Hintergrund die weiteren Platzierten.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Bad Salzu<

Wohnung in der Humboldt-
straße in Bad Salzuj
81-jährige, behinderte Frau  am
Sonntagabend überfallen wor-
den. Der Räuber muss nach
ersten Ermittlungen der Kripo
schon länger am Tatort gewe-
sen sein. Er kam über den Bal-
kon und attackierte die Frau.

der Polizei um kurz vor 23 Uhr
in ihrem Rollstuhl im Wohn-
zimmer, als der Unbekannte
auc
senstange auf sie einschlug.
 Anschließend durchsuchte
der Räuber die Wohnung und
j
kon in unbekannte Richtung.
Er ließ sein verletztes Opfer am
Boden liegend in der Wohnun
zurück. Die Frau konnte noch
telefonisch die Polizei verstän-
digen. Die Polizisten fanden die
Verletzte. Sie wurde mit dem
Rettungswagen ins Mathil-
denhospital Herford gefahren,
wo sie stationär aufgenommen
werden musste. Ob der Räuber
Beute machen konnte, steht
noch nicht fest.

groß und schlank sein. Er tru
dunkle Kleidung und ein dunk-
les Basecap, maskiert mit einer
dunklen Mütze mit Sehschlit-
zen, und sprach deutsch. 

kommission Bielefeld  die Er-
mittlungen aufgenommen.
Hinweise auf den Täter nimmt
die Polizei unter 
60 90 entgegen.
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